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Executive Summary 

Hintergrund 

Im aktuellen Regierungsprogramm 2020-2024 wurde die „Ausweitung von Bewegung 
und Sport im Rahmen des schulischen Unterrichts“ festgehalten und konkret erwähnt, 
dass eine tägliche Bewegungseinheit im österreichischen Schulsetting realisiert werden 
soll (Bundeskanzleramt Österreich, 2020). Im Zuge dessen wurde im Herbst 2020 vom 
Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Forschung (BMBWF) und dem Bun-
desministerium für Kunst, Kultur, öffentlichen Dienst und Sport (BMKÖS) eine Projekt-
arbeitsgruppe mit der Erarbeitung eines Konzepts zur „Täglichen Bewegungseinheit“ be-
traut. 

Im Auftrag des Bundesministeriums für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumenten-
schutz (BMSGPK) wurde basierend auf dem erarbeiteten Konzept eine Gesundheitsfol-
genabschätzung (GFA) zur Einführung der „Täglichen Bewegungseinheit“ für Schüler:in-
nen in Österreich bis zur 8. Schulstufe, von der FH JOANNEUM GesmbH, Institut für Ge-
sundheits- und Tourismusmanagement, durchgeführt. Ziel der GFA war es, unter beson-
derer Berücksichtigung gesundheitlicher Chancengerechtigkeit, mögliche Auswirkungen 
auf die Einflussfaktoren der Gesundheit von Kindern und Jugendlichen im Pflichtschul-
alter systematisch zu analysieren und zu bewerten. Darüber hinaus wurden Empfehlun-
gen generiert, die zielgerichtet Optimierungsmöglichkeiten des geplanten Vorhabens 
aufzeigen. 

Methodik 

Die Methodik der GFA orientierte sich am standardisierten Ablaufschema (Sichtung, Pla-
nung, Bewertung, Berichtslegung und Empfehlungen, Monitoring und Evaluation; Ame-
gah et al., 2013). Die Suche und Analyse internationaler und nationaler Literatur, die 
Durchführung einer österreichweiten Onlineumfrage sowie vier Online-Fokusgruppen-
diskussionen bildeten die Basis der Bewertung der Gesundheitsauswirkungen. Die Be-
wertung der Gesundheitsauswirkungen und eine Sammlung von Empfehlungen wurden 
gemeinsam mit relevanten Akteur:innen im Rahmen von zwei Online-Bewertungs-
workshops erarbeitet.  



 

Seite 6 GFA zur täglichen Bewegungseinheit für österreichische Schüler:innen bis zur 8. Schulstufe 

Ergebnisse und Empfehlungen 

Es konnten, ausgehend von der Annahme einer qualitätsvollen Umsetzung des geplan-
ten Vorhabens, generell positive Folgen auf die individuelle Gesundheit von Schüler:in-
nen, auf soziale und kommunale Netzwerke, auf Lebens- und Arbeitsbedingungen im 
Schulsetting sowie auf Systemebene festgestellt werden.  Vor allem die substanziellen 
positiven Auswirkungen auf individueller Ebene bei Kindern im Pflichtschulalter wurden 
bestätigt. 

Besonders zu berücksichtigende Faktoren für die weitere Planung des Vorhabens stellen 
die Themen Chancengerechtigkeit und die Förderung von (potenziell) benachteiligten 
Schüler:innen und Schulen dar. Des Weiteren wurden häufig Aspekte der Verbindlich-
keit/Freiwilligkeit der Bewegungsangebote, der Sicherstellung einer qualitätsvollen Um-
setzung inklusive der Aus- und Fortbildung von Pädagog:innen und Bewegungscoaches, 
der Organisation und strukturellen Unterschiede der jeweiligen Schultypen und –stand-
orte sowie das Vorhandensein ausreichender Bewegungsinfrastruktur als herausfor-
dernde Faktoren genannt. Auf system- und umweltrelevanter Ebene wurden die nach-
vollziehbare Auswahl der Pilotregionen, eine langfristig flächendeckende Ressourcen-
planung sowie auf lange Sicht eine Integration von zusätzlichen Unterrichtseinheiten Be-
wegung und Sport pro Woche für Schüler:innen als auch eine verstärkte Fokussierung 
des elementarpädagogischen Bereichs (z.B. erste Bildungseinrichtungen wie Kindergär-
ten und Kindergruppen) als bedeutsam angesehen. 

Schlussfolgerung 

Im Rahmen der GFA konnte gezeigt werden, dass die Auswirkungen des geplanten Vor-
habens auf die Gesundheit der Schüler:innen in Österreich bis zur 8. Schulstufe als posi-
tiv eingeschätzt wurden. Zusätzliche Impulse für Optimierungsmöglichkeiten konnten 
durch das Sammeln von Empfehlungen sichtbar gemacht werden. Für den elementarpä-
dagogischen Bereich empfiehlt sich eine integrierte Diskussion zur Umsetzung einer täg-
lichen Bewegungseinheit. Dieser Bereich sollte in einem weiterführenden Prozess sepa-
rat beleuchtet werden.  

Schlüsselwörter 

Gesundheitsfolgenabschätzung, GFA, Bewegung, Schule 
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Hintergrund  

Im aktuellen Regierungsprogramm 2020-2024 wurde die „Ausweitung von Bewegung 
und Sport im Rahmen des schulischen Unterrichts“ festgehalten und konkret erwähnt, 
dass die tägliche Bewegungseinheit in Österreich realisiert werden soll (z.B. mit Sport-
vereinen) (Bundeskanzleramt Österreich, 2020, S.207). Im Zuge dessen wurde im Herbst 
2020 vom Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Forschung (BMBWF) und 
dem Bundesministerium für Kunst, Kultur, öffentlichen Dienst und Sport (BMKÖS) eine 
Projektarbeitsgruppe zum Thema „Tägliche Bewegungseinheit“ ins Leben gerufen. Ziel-
setzung des Projektes ist die Vorlage eines Konzepts für eine flächendeckende Umset-
zung der „täglichen Bewegungseinheit“ an Österreichs Schulen und Kindergärten an po-
litische Entscheidungsträger:innen. Dabei erfolgt die Koordination durch die Sport Aus-
tria (ehem. Österreichische Bundes-Sportorganisation – BSO) und wird extern prozess-
technisch von der Integrated Consulting Group (ICG) begleitet.  

Ausgehend von einer breiten Stakeholderbeteiligung aus unterschiedlichsten Bereichen 
wurden mehrere mögliche Szenarien mit unterschiedlichen organisatorischen und in-
haltlichen Maßnahmen zur Erreichung der Österreichischen Bewegungsempfehlungen 
für Kinder und Jugendliche ausgearbeitet.  

Für das Zielszenario der täglichen Bewegungseinheit, dem „3-Säulen-Modell“, wurde im 
Auftrag des Bundesministeriums für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumenten-
schutz (BMSGPK) ab April 2021 parallel dazu eine GFA als zusätzliche Entscheidungsun-
terstützung durchgeführt. Durch Beteiligungsmethoden soll das Wissen von Betroffenen 
nutzbar gemacht werden und eine Einschätzung der Auswirkungen der vorgeschlagenen 
Maßnahmen auf die Gesundheit, unter besonderer Berücksichtigung von Effekten in 
Hinblick auf gesundheitliche Ungleichheiten, getätigt werden. Dadurch ermöglicht die 
GFA, eine Entscheidung auf verbesserter Informationsbasis zu treffen.  

 

Die Gesundheitsfolgenabschätzung (GFA) ist ein Instrument zur systematischen 
Analyse und Bewertung geplanter (politischer) Vorhaben. Untersucht werden da-
bei Auswirkungen auf die Gesundheit spezifischer Bevölkerungsgruppen (Ame-
gah et al., 2013, S.7).  
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Das „3-Säulen-Modell“ als Zielszenario 

Die tägliche Bewegungseinheit, integriert in einem 3-Säulen-Modell, zielt auf die Schaffung 
von ausreichenden Bewegungsmöglichkeiten für Kinder und Jugendliche. Speziell im Setting 
Schule sollen Schüler:innen die Gelegenheit bekommen die Bewegungsempfehlungen von 
mindestens 60 Minuten pro Tag  (Fonds Gesundes Österreich, 2020) zu erreichen. Basie-
rend darauf umfasst das „3-Säulen-Modell – Bildung, Gesundheit und Sport“ drei Bereiche, 
deren Umsetzung ab dem Schuljahr 2021/22 begonnen werden soll (ICG, 22.06.2021): 

Säule 1: Kulturwandel zu Bewegung (und gesunder Ernährung) 

Durch einen gesellschaftlichen Kulturwandel zu „Bewegung“ unterstützt, werden das Bil-
dungsprinzip „Bewegung“ und gesunde Ernährung in allen Bereichen der Schule forciert 
(z.B. bewegte Pausen, Einbau von Bewegungsteilen in anderen Unterrichtsfächern, Instal-
lation von Bewegungskoordinator:innen, Förderung der „Aktiven Mobilität“ im Schulset-
ting, evtl. Schulbücher etc.). Angesprochen dabei sind die Eltern, Lehrende und die Pädago-
gischen Hochschulen, um in den Aus- und Fortbildungen diesen Wandel auf Seiten der Bil-
dung zu begleiten. Dabei kann auf positive Erfahrungen vorhandener Konzepte/ Projekte 
im Bildungsbereich und in Zusammenarbeit mit dem Sport zurückgegriffen werden. 

Säule 2: Quantitative Ausweitung zusätzlicher Bewegungsangebote  

Etablierung von Bewegungscoaches – Fokus Bildung: Unter Bewegungscoaches sind alle 
externen und qualifizierten Personen zu verstehen, die alleine außerhalb des Unterrichts 
ein zusätzliches Bewegungsangebot an Schulen zur Verfügung stellen dürfen. Diese sind 
durch die Absolvierung eines Curriculums qualifiziert, welches einen sportbezogenen und 
einen pädagogischen Schwerpunkt aufweist (Umfang im ECTS-System festzulegen). 

Etablierung einer zentralen Koordinationsstelle, Vereinheitlichung der Qualitätsstan-
dards – Fokus Sport: Eines der Ziele des 3-Säulen-Modells ist die Vereinheitlichung der Qua-
litätsstandards für die Durchführung externer Angebote an Schulen in Kooperation mit den 
bereits bisher bewährten Anbietern, z.B. aus dem organisierten Sport. Die Erfassung und 
Auswertung dieser Angebote sollen von einer zentralen Stelle geleitet werden. In weiterer 
Folge übernimmt diese Stelle auch die zentrale Koordination, sodass die Schulen beim Ab-
schluss solcher Kooperationsvereinbarungen auch eine einheitliche Anlaufstelle haben. 
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Säule 3: Ergänzende, auf den individuellen Bedarf der Schüler:innen abgestimmte 
Angebote im Unterricht Bewegung  

Aus dem Bereich der nicht zu den Pflichtgegenständen gehörenden Stundenkontingenten 
steht im Semesterzyklus für diejenigen Schüler:innen, die aus unterschiedlichen Gründen 
Bewegungsförderung in Anspruch nehmen sollen, ein Stundenkontingent zur Verfügung. 
Ein Indikator, gebildet aus BMI, Schularzt-Untersuchung und Bewegungskompetenzen, in-
formiert Schüler:innen und Erziehungsberechtigte über die Notwendigkeit freiwillige bewe-
gungsbezogene Zusatzmaßnahmen zu setzen. Die Schüler:innen sollen durch diese ergän-
zenden Angebote auch zu mehr Bewegung in ihrer Freizeit motiviert werden. Je nach dienst-
rechtlichen Entwicklungen können diese Stunden entweder von Lehrer:innen oder auch von 
Bewegungscoaches durchgeführt werden. 

Mit der Umsetzung des „3-Säulen-Modells soll bereits im Schuljahr 2021/22 begonnen 
werden. Hierbei stehen folgende Maßnahmen im Fokus: 

Umsetzung der täglichen Bewegungseinheit an Schulen in ausgewählten Pilotregionen 

• Aktive Einbindung der Pilotgemeinden, -städte und -regionen in die Gestaltung der 
Maßnahmen zur Verbesserung des Bewegungsverhaltens an den Pilotschulen 

• Ausweitung des Bewegungsangebotes in den Pilotschulen zur Erreichung der emp-
fohlenen 60 Minuten täglicher Bewegungszeit, angepasst an die individuellen Be-
dürfnisse der Schüler:innen 

• Nominierung von Lehrer:innen als Bewegungskoordinator:innen (mit entsprechen-
der Berücksichtigung von Werteinheiten) in den Pilotschulen, um den Erfahrungs-
austausch und die Learnings aus dem Pilotprojekt zu sichern 

• Wissenschaftliche Evaluierung der Wirkungen des 3-Säulen-Modells in den Pilotre-
gionen zur Ableitung von Schlussfolgerungen für eine bundesweite Umsetzung 

Ausweitung der von externen Bewegungscoaches geleiteten Bewegungsangebote 

• Öffnung der Schulsportstätten für Angebote von Sportvereinen für Kinder und Ju-
gendliche im Sommer 2021 

• Erhöhung der Förderung für die bundesweite Bewegungsinitiative „Kinder gesund 
bewegen 2.0“  

• Entwicklung von Ausbildungsstandards für externe Bewegungscoaches 
• Verbesserung der rechtlichen Rahmenbedingungen für den Einsatz externer Bewe-

gungscoaches (Zugang, Haftung etc.) 
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Unterstützung eines Kulturwandels zu Bewegung 

• Umsetzung von Bewegungsinterventionen im Schulalltag außerhalb des Unterrichts 
Bewegung und Sport (z.B. Einbau von Bewegungsteilen (z.B. 2x5 Minuten) in ande-
ren Unterrichtsfächern, bewegte Pause etc.) 

• Durchführung einer breit angelegten Medienkampagne, um bei allen Altersgruppen 
wieder die Lust an regelmäßiger Bewegung zu fördern 

• Verstärkung der Bedeutung von Bewegung in der Aus- und Weiterbildung von Leh-
rer:innen und Elementarpädagog:innen 
 

Einrichtung einer zentralen Koordinationsstelle als Ansprechpartner für Gebietskörper-
schaften, Schulen und Sportvereinen 

• Schaffung/Anpassung der organisatorischen Strukturen zur adäquaten Einbindung 
der Stakeholder aus den Gebietskörperschaften und aus den Bereichen Bildung, Ge-
sundheit und Sport 

• Übernahme von Koordinations- und Serviceaufgaben, wie 
o Erste:r Ansprechpartner:in und Koordinationsstelle für Fragen in Zusammen-

hang mit Bewegungsangeboten für Kindergärten und Schulen 
o Aufbau und Führung einer Datenbank über alle externen Bewegungsange-

bote (Schaffung von Transparenz über das Angebot) 
o Entwicklung und Überwachung von Qualitätsstandards für die externen An-

bieter:innen von Bewegungsangeboten 
o Mittelfristig auch Zurverfügungstellung von (digitalen) Bewegungsangebo-

ten und Informationen 
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Zielsetzung und Methodik der GFA 

Das Ziel der GFA ist die Identifizierung und Analyse möglicher Auswirkungen auf die 
Gesundheit und deren Einflussfaktoren durch die Maßnahme „Einführung der tägli-
chen Bewegungseinheit in Form eines 3-Säulen-Modells für Kinder und Jugendliche 
im Pflichtschulalter der 1.-8. Schulstufe inkl. sonderpädagogischer Einrichtungen.“  

Die GFA bietet eine qualitative Abschätzung und systematische Aufbereitung der Gesund-
heitsauswirkungen hinsichtlich der Einführung einer täglichen Bewegungseinheit für Kinder 
und Jugendliche (in Form des 3-Säulen-Modells) im Vergleich zur Nullvariante (= Status 
Quo).  

Im Sinne der gesundheitlichen Chancengerechtigkeit soll den spezifischen Bedürfnissen von 
besonders zu berücksichtigenden Bevölkerungsgruppen im Bewegungskontext (z.B.: Kinder 
aus sozioökonomisch benachteiligten Familien, Mädchen, Kinder mit körperlicher und in-
tellektuellen/ kognitiven Beeinträchtigungen eingeschränkter) besondere Aufmerksamkeit 
geschenkt werden. 

Die vorliegende GFA gibt einen Überblick über die positiven sowie negativen Auswirkungen 
der täglichen Bewegungseinheit im Pflichtschulbereich – anhand des priorisierten Umset-
zungskonzepts – auf die österreichische Schullandschaft und deren betroffenen Personen.  
Detaillierte Betrachtungen der organisationalen und gesetzlichen Rahmenbedingungen 
oder eine quantitative Einschätzung können im Rahmen dieser GFA nicht geleistet werden, 
aber als Anregung für zukünftige Projekte herangezogen werden. 

 

Das Projektdesign der GFA richtet sich nach den Phasen der GFA-Methodik: Sich-
tung – Planung –Bewertung und Ableitung von Empfehlungen (Amegah et al., 2013, 
S. 14). 



 

Seite 12 GFA zur täglichen Bewegungseinheit für österreichische Schüler:innen bis zur 8. Schulstufe 

Sichtungs- und Planungsphase 

Das Ziel der Sichtungsphase umfasst die Definition des Umfanges und die Grenzen der GFA. 
Es wurde ein GFA Beratungsgremium etabliert zur Besprechung grundsätzlicher Rahmen-
bedingungen wie etwa der Priorisierung von Themenfeldern, der Schwerpunktlegung (Kon-
zept, Setting, Zielgruppen, Methodik, Zeitplan), der Festlegung einer einheitlichen Kommu-
nikationsform sowie der Rollenverteilungen im Zuge eines Planungsworkshops. 

Bewertungsphase und Ableitung von Empfehlungen 

Das Ziel der Bewertungsphase umfasste die Analyse der Faktoren mit potenziellen Gesund-
heitsauswirkungen. Im Zuge dessen wurde eine selektive Literaturrecherche in einschlägi-
gen Datenbanken (PubMed, Cochrane, Spolit, Science Direct) durchgeführt. Des Weiteren 
wurden folgende Datenerhebungsmethoden zur Identifizierung und Analyse möglicher Aus-
wirkungen auf die Gesundheit angewendet (siehe Tabelle 1): 

Tabelle 1: Methoden zur Erhebung potenzieller Gesundheitsfolgen (Quelle: FH JOANNEUM) 

Methode Zielgruppen Inhalte 

Literatursynthese Kinder und Jugendliche Determinantenorientierte  
Recherche 

Online-Survey Schulleitung, Lehrer:innen, 
Administration, Eltern(-ver-

tretung) 

Einschätzung zu Auswirkun-
gen und Konzept 

Fokusgruppe 1 Fachinspektor:innen für Be-
wegung und Sport 

Auswirkungen und Diskus-
sion des Szenarios 

Fokusgruppe 2 Schulleitungen Auswirkungen und Diskus-
sion des Szenarios 

Fokusgruppe 3 Lehrer:innen Auswirkungen und Diskus-
sion des Szenarios 

Fokusgruppe 4 Eltern (-vertretung) Auswirkungen und Diskus-
sion des Szenarios 

2x Bewertungsworkshop (Fach-)Expert:innen  Abschätzung der Gesund-
heitsfolgen und Ableitung 

von Empfehlungen 
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Die finale Version des Zielszenarios „3-Säulen-Modell“ lag mit Juni 2021 dem GFA-
Projektteam vor. Daher konnte der Schwerpunkt der Fokusgruppendiskussionen und des 
Bewertungsworkshops konkret auf das Zielszenario gelegt werden. Die Literaturrecherche 
und die Online-Umfrage zielten hingegen allgemein auf die Einführung einer täglichen Be-
wegungseinheit für Kinder im Pflichtschulalter ab. Empfehlungen und Impulse resultieren 
aus den Diskussionsbeiträgen von den Teilnehmer:innen der Fokusgruppen und der Bewer-
tungsworkshops.  

Im Rahmen dieser GFA wird unter dem Terminus „Tägliche Bewegungseinheit“ eine 
qualitätsvolle Umsetzung des „3-Säulen-Modells“ verstanden. Diese Annahme 
wurde auch in der Bewertungsphase vorausgesetzt, sodass sich die nachfolgenden 
Auswirkungen der täglichen Bewegungseinheit auf eine qualitativ gute Umsetzung 
der drei Säulen beziehen. Kann dies im Laufe der Implementierung nicht gewähr-
leistet werden, so sind die zu erwartenden Gesundheitsfolgen bzw. die Auswirkun-
gen des „3-Säulen-Modells“ auf die Gesundheit von Kindern im Pflichtschulalter 
neu zu bewerten. 
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Ergebnisse 

Der Ergebnisüberblick basiert auf den identifizierten vier Gesundheitsdeterminan-
ten, die Einfluss auf die Gesundheit von Kindern und Jugendlichen im Pflichtschulal-
ter haben können (siehe Abbildung 1).  

 

Für die Gesamtbewertung der gesundheitlichen Folgen, die durch die Ein-
führung einer täglichen Bewegungseinheit in den jeweiligen Teilbereichen 
zu erwarten sind, wurden alle Erhebungen sowie die Ergebnisse der Litera-
turrecherche mit einbezogen und in drei Kategorien - positiv, neutral oder 
negativ - eingeteilt. Die folgenden Resultate gehen stets von der Annahme 
einer qualitätsvollen Umsetzung des 3-Säulen-Modells aus. 

 

Abbildung 1: Einflussfaktoren auf die Gesundheit (FH JOANNEUM nach Dahlgren, G. & Whitehead, M., 
1991) 
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Individuelle Gesundheit 

• Diverse Studien zeigen, dass die Etablierung einer täglichen Bewegungseinheit bzw. 
die Förderung von Bewegung im Kindesalter vielfältige positive Auswirkungen auf 
die Gesundheit hat – sowohl körperlich, psychisch als auch sozial (Poitras et al., 
2016). 

• Neben sportmotorischen Fähigkeiten (Ketelhut et al., 2017; Holodnik, 2018; Röser, 
2018), profitieren unter anderem die kognitive Entwicklung und Problemlösungs-
kompetenz (Martin et al., 2018), die Schulleistung (Ericsson & Karlsson, 2014) und 
das psychische Wohlbefinden (Jonsson et al., 2017). 

• Zudem zeigen Untersuchungen den positiven Zusammenhang zwischen Bewegung 
in der Schule und der körperlichen Aktivität in der Freizeit (Lahti et al., 2018; Uhlen-
brock et al., 2008). 

• Diesen Ergebnissen stimmen auch Teilnehmer:innen der Fokusgruppendiskussio-
nen und der Online-Umfrage zu. Darüber hinaus gab die Mehrheit der Befragten 
an, dass die tägliche Bewegungseinheit (sehr) positive Folgen hinsichtlich des Um-
gangs mit Belastungen (Stressmanagement) sowie gewalttätigem/aggressivem 
Verhalten haben kann.   

„Bewegung ist förderlich für den Schulerfolg und das Lernen.“ (Zitat, Fokusgruppe Eltern) 

Gesamtbewertung gesundheitlicher Folgen auf die individuelle  
Gesundheit von Kindern im Pflichtschulalter 

Die Auswirkungen des Vorhabens auf die individuelle Gesundheit von Kin-
dern im Pflichtschulalter wurden als positiv/neutral/negativ eingeschätzt.  
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Empfehlungen und Impulse für das Vorhaben 

Freude an Bewegung als oberste Priorität 

Im Vordergrund sollte die Freude an regelmäßiger Bewegung stehen. Hierbei sollen 
bedürfnisorientierte Konzepte entwickelt bzw. angeboten werden, die eine gute 
Auswahl an Bewegungsspielen und nicht-wettbewerbsorientierten Aktivitäten be-
inhalten, die das psychische Wohlbefinden, das Selbstvertrauen, den sozialen Zu-
sammenhalt und die gegenseitige Wertschätzung der Kinder positiv beeinflussen.  

Individuelle Gesundheit und Inklusion 

Dahingehend soll zur Förderung der individuellen Gesundheit Augenmerk auf die 
Berücksichtigung motivationaler Faktoren (bspw. „Nudging“), dem Verzicht von 
Mannschafts-Auswahlverfahren, Fair-Play sowie kultur- und geschlechtssensiblen 
Gegebenheiten, gelegt werden. Zudem bedarf es weiterer Überlegungen und Kon-
zeptionierungen wie vor allem besonders zu berücksichtigende Gruppen (nicht-be-
wegungsaffine Kinder, Kinder mit körperlichen und kognitiven Beeinträchtigungen 
etc.) motiviert bzw. adäquat inkludiert werden, um die positiven Auswirkungen auf 
deren Gesundheit nochmals zu verstärken. 

 

Soziale und kommunale Netzwerke 

• Die tägliche Bewegungseinheit kann sich förderlich auf die soziale Gesundheit im 
Kindesalter auswirken. Schulbasierte Interventionen mit Einbeziehung der Familien 
bzw. des Umfelds können die körperliche Gesundheit von Kindern und Jugendlichen 
positiv beeinflussen bzw. wichtige Unterschiede im Bewegungsniveau bewirken 
(van Sluijs et al., 2007).  

• Dies bestätigen auch die Umfrageergebnisse und ergänzen, dass Faktoren wie das 
Familienklima, Freundschaften, Entwicklung des Sozialverhaltens, Verringerung 
von sozialer Isolation (Einsamkeit), Lebensqualität in der Schule (Schulklima), Be-
ziehungen zu Mitschüler:innen und Pädagog:innen (sehr) positiv davon beeinflusst 
werden können. 
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• Diverse Studien bestätigen, dass Mädchen signifikant weniger körperliche Bewe-
gung als gleichaltrige Buben durchführen (Frömel et al., 2021; World Health Orga-
nization,2016). Darüber hinaus verbringen beispielsweise in Deutschland lebende 
Kinder aus Migrationsfamilien weniger Zeit mit körperlicher Bewegung, als Kinder 
ohne Migrationshintergrund (Kobel et al., 2019). Zudem nehmen Kinder mit kogni-
tiven Beeinträchtigungen (unter anderem bei sportlichen Aktivitäten) weniger am 
gesellschaftlichen Leben teil, als Gleichaltrige ohne Beeinträchtigungen (Carroll et 
al., 2020). 

• Laut Online-Umfrage sehen die Befragten für die Umsetzung der täglichen Bewe-
gungseinheit Kinder mit Übergewicht/ Adipositas (66%), Kinder aus Migrationsfa-
milien (39%), Mädchen (37%), Buben (33%), Kinder aus Familien mit geringem Ein-
kommen (32%), Kinder mit eingeschränkter Mobilität (27%), Kinder mit kognitiven 
Beeinträchtigungen (24%) als besonders zu berücksichtigende Zielgruppen.  

• Allgemein wurde die Berücksichtigung bzw. die Verbesserung von Chancengerech-
tigkeit im Sinne der Förderung von benachteiligten Schüler:innen und Schulen bei 
der Umsetzung der täglichen Bewegungseinheit bzw. des 3-Säulen-Modells als not-
wendig erachtet. 

„Ausgrenzung kann nur durch mehr Bewegung für alle in der Klasse vermieden werden, so 
werden auch Kinder mit geistigen oder körperlichen Einschränkungen zu mehr Bewegung 
gebracht.“ (Zitat, Fokusgruppe Fachinspektor:innen) 

Gesamtbewertung gesundheitlicher Folgen auf soziale und  
kommunale Netzwerke von Kindern im Pflichtschulalter 

Die Auswirkungen des Vorhabens auf die sozialen und kommunalen Netz-
werke von Kindern im Pflichtschulalter wurden als positiv/neutral/negativ 
eingeschätzt. 

Besonders zu berücksichtigende Faktoren in diesem Bereich stellen Chan-
cengerechtigkeit bzw. die Förderung von benachteiligten Schüler:innen 
und Schulen dar. 
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Empfehlungen und Impulse für das Vorhaben 

Sozialverhalten und Mitsprache  

Das 3-Säulen-Modell birgt großes Potential zur positiven Beeinflussung der Ent-
wicklung des Sozialverhaltens von Kindern und auch das soziale Umfeld (Familie, 
Freunde) könnte davon profitieren. Somit kann das Vorhaben speziell auch Diskri-
minierungstendenzen im Bewegungs- und Sportbereich an Schulen vorbeugen und 
Inklusion fördern. Der Kooperationsgedanke mit der Kombination aus Spaß, 
Freude, Freiwilligkeit, Mitbestimmung und Unterstützung kann als motivierender 
Impuls für Kinder dienen.  

Besonders betroffene Gruppen  

Es bedarf eines sensiblen Umgangs mit Indikatoren, die zur Einschätzung des För-
derbedarfs an Bewegung bei Kindern herangezogen werden sollen (bspw. wurde 
der Body-Mass-Index als Indikator für Förderbedarf als kritisch erachtet). Des Wei-
teren braucht es adäquate Kommunikationsstrategien (bspw. ein Fördersystem für 
betroffene Kinder soll zielgruppengerecht angeboten und kommuniziert werden) 
sowie Ausbildungskonzepte (bspw. Peer-Ansätze, Fokus auf Geschlechtersensibili-
tät, spezielle Ausbildung für den Umgang mit besonders betroffenen Kindern), um 
flächendeckend alle Kinder für mehr Bewegung zu motivieren und einer Stigmati-
sierung entgegenzuwirken. Hierbei könnten Strategien und Alternativen für Kinder 
mit Defiziten im Bereich Körperbild zum Schutz vor Beschämung und Mobbing er-
arbeitet werden, beispielsweise durch das Angebot von Bewegungs-Wahlmöglich-
keiten für übergewichtige Kinder. Um sozioökonomisch benachteiligte Kinder und 
deren Familien gleiche Chancen bieten zu können, sollen alle Elemente des 3-Säu-
len-Modell kostenneutral für alle Kinder im Pflichtschulalter angeboten werden. Zu-
dem wird die Miteinbeziehung von Akteur:innen aus Bezirken und Gemeinden bzw. 
die Nutzung kommunaler Netzwerke (bspw. Vereine) als wichtiger Faktor erachtet, 
sodass Kinder und Jugendliche eine Vielfalt verschiedener Bewegungs- und Sport-
arten kennenlernen und die Infrastruktur zur Ausübung dieser (auch im öffentli-
chen Raum) angeboten werden kann.  
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Lebens- und Arbeitsbedingungen (Setting Schule) 

• Diverse Studien bestätigen, dass die Schule 40% zur körperlichen Aktivität von Kin-
dern beitragen kann. Bewegungsinterventionsprogramme und eine vergrößerte 
Sport- und Geräteausstattung in den Schulen führen zu einer Steigerung der kör-
perlichen Aktivität von Kindern und Jugendlichen im Schulalter (Pulido Sánchez & 
Iglesias Gallego, 2021).  

• Des Weiteren hat die Arbeits- bzw. Schulumgebung Auswirkungen auf sitzendes 
Verhalten. Stehtische in der Arbeitswelt reduzieren beispielsweise sitzende Tätig-
keiten und auch die Förderung des Treppensteigens ist ein wichtiger Faktor zur Re-
duktion von sitzendem Verhalten (Zhu et al., 2020).  

• Pädagogische Qualität im Bewegungsbereich, Schulleben/ Soziales Lernen (Schul-
klima), Zufriedenheit am Arbeitsplatz, sowie Aus- und Weiterbildung des Schulper-
sonals kann durch die Umsetzung der täglichen Bewegungseinheit positiv beein-
flusst werden.  

• Bezugnehmend auf den persönlichen Mehraufwand des pädagogischen Personals 
gaben 45% der Online-Umfrage-Teilnehmer:innen neutrale oder keine Auswirkun-
gen an, 30% (sehr) positive Auswirkungen und 20% vermuten (sehr) negative Folgen.  

• Zudem gab die Mehrheit an, dass (sehr) positive Auswirkung auf Pausenräume/-
höfe, freie Außenflächen/ Spielanlagen und eine bewegungsfreundliche Schul-
raumgestaltung zu erwarten sind. 

• Eltern/ Erziehungsberechtigten oder Elternvertreter:innen stimmten zu, dass sich 
die tägliche Bewegungseinheit (sehr) positiv auf die familiäre Zufriedenheit, die in-
dividuelle Erholungszeit und auf das Freizeitverhalten in der Familie auswirken 
kann.  

Ergänzend wurden im Zuge der Online-Befragung Umsetzungsmöglichkeiten der täglichen 
Bewegungseinheit abgefragt. Die Ergebnisse zeigen, dass die Befragten folgende Faktoren 
befürworten: 

• die Integration der täglichen Bewegungseinheit (fünf Unterrichtseinheiten pro Wo-
che) als fixen Bestandteil im Lehrplan (77%), 

• die Durchführung sportartenspezifischer Angebote in Kooperation mit Sportverei-
nen (71%), 
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• die Integration von Bewegung im Schulalltag außerhalb des Unterrichts Bewegung 
und Sport (64%) sowie  

• die Förderung von aktiver Mobilität auf dem Schul- und Heimweg (55%) und 
• die Durchführung oder Ergänzung von täglichen Bewegungseinheiten durch ex-

terne Bewegungscoaches in der Unterrichtszeit (49%) 

Nahezu die Hälfte der Befragten gaben an, dass ganztägige Schulangebote (insbesondere 
die verschränkte Form) nicht mit dem Vereinswesen (insb. Sportvereinswesen) in Wider-
spruch stehen bzw. diese miteinander konkurrieren. Des Weiteren befürworten 62%, dass 
das Sportvereinswesen zukünftig stärker in den Schulalltag integriert werden soll. 

„Räumliche Infrastruktur müsste zum Großteil verbessert werden. Mehrere Schulen greifen 
auf einen Turnsaal zu.“ (Zitat, Fokusgruppe Schulleitung und Lehrer:innen) 

Gesamtbewertung gesundheitlicher Folgen auf Lebens- und  
Arbeitsbedingungen im Setting Schule 

Die Auswirkungen des Vorhabens auf Lebens- und Arbeitsbedingungen 
wurden als positiv/neutral/negativ eingeschätzt. 

Besonders zu berücksichtigende Faktoren in diesem Bereich stellen Ver-
bindlichkeit, Organisation und Bewegungsinfrastruktur dar. 

Empfehlungen und Impulse für das Vorhaben 

Aus-/ Fort- und Weiterbildung 

Die pädagogische Qualität im Bewegungsbereich kann durch das Vorhaben erhöht 
werden, indem bspw. Inhalte der Aus- und Fortbildung von Pädagog:innen, Strate-
gien zur Vermeidung von Mobbing sowie zur Schaffung von Anreizsystemen und 
Methoden zur Bewegungsförderung sowohl innerhalb als auch außerhalb des Un-
terrichts Bewegung und Sport beinhalten. Auch die Ausbildung im Volksschulbe-
reich sollte fokussiert werden und hinsichtlich Bewegungs- und Sportinhalte ausge-
baut werden. Für die Ausbildung von Bewegungscoaches sind pädagogisches Wis-
sen bzw. Didaktik wichtig, um auf verschiedene Bedürfnisse der Kinder eingehen zu 
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können. Auch ein gegenseitiges Lernen zwischen Pädagog:innen und Bewegungs-
coaches kann angedacht werden (z. B. zur Steigerung von Motivation und Initiative 
der beiden Gruppen). Des Weiteren wurde erwähnt, auch Sportstudierende zur Un-
terrichtsgestaltung hinzuzuziehen. 

Strukturelle, finanzielle und personelle Rahmenbedingungen 

Aufgrund einer möglichen Erhöhung der schulinternen Betreuungszeit ist es not-
wendig sich mit strukturellen, personellen und individuellen Rahmenbedingungen 
auseinanderzusetzen. Eine Aufstockung des Lehrer:innenpersonals, Sportinfra-
struktur wie Turnhallen, Sportausrüstungen, Pausenzeitgestaltung, Transportwe-
sen (Buspläne, Abholservices) etc. müssen dahingehend berücksichtigt und abge-
stimmt werden. Darüber hinaus ist mit unterschiedlichen Rahmenbedingungen in 
städtischen und ländlichen Gebieten zu rechnen. Diese regionale Diversität könnte 
ein Hindernis bzw. Mehraufwand für Schulen bzw. Pädagog:innen  bedeuten und 
sollte - um negative Folgen hinsichtlich Akzeptanz und Umsetzbarkeit zu vermeiden 
- berücksichtigt werden.  

Verbindlichkeit vs. Freiwilligkeit 

Hinsichtlich der freiwilligen oder verpflichtenden Umsetzung der täglichen Bewe-
gungseinheit wäre eine Lösungsstrategie, ein Hybrid-System- aus sowohl freiwilli-
gen als auch verpflichtenden Teilen - zu konzipieren und umzusetzen. Durch eine 
freiwillige Umsetzung des Vorhabens würde der Effekt der täglichen Bewegungs-
einheit für Kinder, die von mehr Bewegung stärker profitieren würden, möglicher-
weise nicht erreicht werden. Darüber hinaus können bereits im Rahmen der schul-
autonomen Form Angebote im Kontext Bewegung und Sport frei gestaltet werden. 
Zudem sollte das Vorhaben Anlass geben, um Mitsprachemöglichkeiten der Schü-
ler:innen für Bewegung und Sport im Schulsetting zu fördern. Außerdem sollten die 
Angebote kostenlos sein, um familiäre Haushaltsausgaben nicht zu belasten.  

Schulärzt:innensystem 

Um die Kindergesundheit im Schulsetting weiter zu denken könnte auch das Schul-
ärzt:innensystem einen Beitrag zum gegenständlichen Vorhaben leisten (bspw. 
Feststellung von Fehlhaltungen etc.). 
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Frühe Förderung 

Um Bewegung bereits so früh wie möglich bei Kindern zu fördern, wird empfohlen, 
dass Maßnahmen und Konzepte bereits im elementarpädagogischen Bereich (z.B. 
Kindergärten und Kindergruppen) verankert werden.  

 

System- und umweltrelevante Faktoren 

• Einige Studien zeigen, dass es durch Bewegungsprogrammen in Schulen zu ökono-
mischen Einsparungen kommen kann (Senatsverwaltung für Inneres und Sport, 
2016; SpEA SportsEconAustria, 2013).  

• Auch mehr als die Hälfte der Teilnehmenden der Online-Erhebung stimmte zu, dass 
(sehr) positive Auswirkungen auf die Entlastung des Gesundheitssystems, auf Chan-
cengerechtigkeit sowie die ökonomische Aktivität (mehr Konsum z.B. Kauf von 
Sportkleidung, Weiterbildungskosten von Pädagog:innen) erwartet werden können.  

• Die Mehrheit der befragten Personen erwarten (sehr) positive Auswirkungen hin-
sichtlich Verwendung von Grünraum- und Wasserflächen und/ oder der Nutzung 
anderer Freizeitangebote und Freizeitinfrastruktur (inkl. Parks und Spielplätze), die 
Nutzung und Sicherheit von Rad- und Gehwegen sowie in weiterer Folge eine Ver-
besserung der Luftqualität. 

Gesamtbewertung gesundheitlicher Folgen auf system- und  
umweltrelevanter Ebene 

Die Auswirkungen des Vorhabens auf system- und umweltrelevanter 
Ebene wurden als positiv/neutral/negativ eingeschätzt. 

Besonders zu berücksichtigende Faktoren in diesem Bereich stellen die Aus-
wahl der Pilotregionen zur Umsetzung des 3-Säulen-Modells sowie die zu-
künftig flächendeckende Finanzierung dieses dar.  
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Empfehlungen und Impulse für das Vorhaben 

Aktive Mobilität 

Um aktive Mobilität im Rahmen des Vorhabens zu fördern, bedarf es gezielter Über-
legungen zu Verkehrsberuhigung und Erhöhung der Sicherheit an Schulwegen. Ak-
teur:innen, welche Einfluss auf die Verkehrsinfrastruktur haben, sowie auch Eltern 
sollen hinsichtlich der Förderung einer aktiven Mobilität im Kindesalter sensibili-
siert bzw. in Aktivitäten zur Förderung aktiver Mobilität einbezogen werden. Dabei 
wurden Beispiele wie Pedibus, Fahrradkooperationen, zu Fuß mit Nachbar:in oder 
Großeltern / älterer Menschen und die Andockung an gesundheitsförderlichen Pro-
jekten in Gemeinden / Bezirken genannt. 

Infrastruktur 

Infrastrukturelle Rahmenbedingungen, wie die Schaffung von Bewegungsräumen 
sollen in Kooperation mit Gemeinden/Bezirken diskutiert werden. Hierbei soll auch 
die Förderung von Bewegung im Freien mitbedacht werden. 

Pilotregionen 

Um förderliche als auch hinderliche Faktoren des 3-Säulen-Modells im Laufe der 
ersten Umsetzungsphase zu generieren, wird empfohlen, Pilotregionen systema-
tisch nach vorab definierten Kriterien auszuwählen, um ein repräsentatives Abbild 
des österreichischen Pflichtschulsettings zu erhalten (städtische/ländliche Gebiete, 
Schultyp und -größe, Lage und Infrastruktur, besonders zu berücksichtigende Grup-
pen). Hierbei können Zielindikatoren zur nachfolgenden standardisierten Evalua-
tion festgelegt werden. 

Ressourcenallokation 

Um das 3-Säulen-Modell flächendeckend als bundesweit einheitliches Modell um-
zusetzen, bedarf es einer Ressourcenallokation auf personeller und finanzieller 
Ebene. Gut etablierte bundesländerspezifische Maßnahmen sollen im Rahmen der 
Modellumsetzung berücksichtigt und so Synergien gezielt genutzt werden.  
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Zusammenfassung und Fazit 

Im Rahmen der GFA wurden potenzielle Folgen hinsichtlich des Vorhabens einer geplanten 
Einführung der täglichen Bewegungseinheit bzw. des 3-Säulen-Modells auf Einflussfaktoren 
der Gesundheit bei Kindern im Pflichtschulalter, speziell auf besonders zu berücksichti-
gende Zielgruppen, qualitativ abgeschätzt. Basierend auf den Erhebungen sowie der Litera-
turrecherche konnten primär positive Auswirkungen auf die individuelle Gesundheit von 
Schüler:innen, auf soziale und kommunale Netzwerke, auf Lebens- und Arbeitsbedingungen 
im Schulsetting sowie auf Systemebene identifiziert werden. Herausforderungen, beson-
ders zu berücksichtigende Aspekte und offene Fragen in Bezug auf das Vorhaben, die im 
Rahmen der Bewertungsphase in den Fokus gerückt sind, umfassen folgende Themenberei-
che: 

• Verbindlichkeit der geplanten Maßnahmen zur täglichen Bewegungseinheit 
• Chancengerechtigkeit und Förderung von benachteiligten Schüler:innen und Schu-

len  
• Aus-/Fort- und Weiterbildung des pädagogischen Personals und der Bewegungscoa-

ches 
• Auswahl der Pilotregionen  
• Ausrollung des Bewegungsprogramms für alle österreichischen Schulen 
• Langfristige Ressourcenplanung hinsichtlich Personal und Infrastruktur 
• Kurzfristige Lösungsansätze für den elementarpädagogischen Bereich (z.B. Kinder-

gärten und Kindergruppen), der in einem weiteren Prozess umfassend integriert 
bzw. erweitert werden soll 

• Langfristige Lösungsansätze sollen die fixe Integration von 5 Unterrichtseinheiten 
Bewegung und Sport pro Woche für Schüler:innen im Pflichtschulalter beinhalten 

Die Bewertung der Gesundheitsfolgen basieren auf Mehrheitsentscheidungen unter der 
Annahme, dass das 3-Säulen-Modell qualitätsvoll umgesetzt wird. Sollte dies in der Um-
setzungsphase nicht gewährleistet sein, könnten sich Änderungen hinsichtlich der gesund-
heitlichen Auswirkungen auf Kinder im Pflichtschulalter ergeben. Empfehlungen und Im-
pulse, die unter anderem diese Bereiche adressieren, resultieren aus einzelnen Diskussions-
beiträgen von den Teilnehmer:innen der Fokusgruppen und der Bewertungsworkshops und 
wurden vom GFA-Projektteam in diesem Bericht zusammenfassend dargestellt. 
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